
220

BMFSFJ: Kompetenzagenturen (JUGEND STÄRKEN)

Kompetenzagenturen unterstützen besonders be-
nachteiligte Jugendliche dabei, ihren Weg in einen 
Beruf und in die Gesellschaft zu finden. Sie bieten 
Hilfen für diejenigen, die vom bestehenden System 
der Hilfeangebote für den Übergang von der Schule 
in den Beruf nicht (mehr) erreicht werden. Ansprech-
partner suchen die Jugendlichen auf, vereinbaren 
gemeinsam mit ihnen individuelle Förder- und Quali-
fizierungspläne und kontrollieren die Umsetzung. Sie 
begleiten die Jugendlichen langfristig und beziehen 
dabei ihr familiäres und persönliches Umfeld ein. 
Bundesweit stehen rund 200 Kompetenzagenturen 
zur Verfügung. Das BMFSFJ fördert das Programm 
aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) im 
Rahmen der Initiative „JUGEND STÄRKEN“.

BMFSFJ: Schulverweigerung – die 2. Chance  
(JUGEND STÄRKEN)

Das Programm Schulverweigerung – die 2. Chance 
richtet sich an Jugendliche, die ihren Hauptschulab-
schluss durch aktive oder passive Schulverweigerung 
gefährden. Ziel des Programms ist es, diese Jugend-

lichen in das Schulsystem zurückzuführen und ihre 
Chancen auf einen Schulabschluss zu verbessern. 
Bundesweit stehen rund 200 Anlauf- und Beratungs-
stellen zur Verfügung. Das Programm wird aus Mit-
teln des Europäischen Sozialfonds (ESF) finanziert.

3.  Handlungsfeld: Berufsvorbereitung

Maßnahmen der Berufsvorbereitung hatten bis 2007 
eine deutliche Ausweitung erfahren. Sie hatten – vor 
allem in Westdeutschland – einen erheblichen Teil 
der Jugendlichen ohne Ausbildungsplatz aufgenom-
men. 2008 gingen die Zahlen berufsvorbereitender 
Maßnahmen zurück, 2009 setzt sich dieser Trend 
fort, sofern man nur die berufsvorbereitenden Bil-
dungsmaßnahmen und die Einstiegsqualifizierung 
betrachtet. Zieht man die Aktivierungshilfen hinzu, 
die 2009 deutlich anstiegen, ergibt sich im Jahr 2009 
eine geringe Steigerung der Förderzahlen in der 
Berufsvorbereitung. Von etwa 80.000 Teilnehmen-
den der Berufsvorbereitung befindet sich, wie in den 
letzten Jahren, durchgängig ca. ein Viertel in einer 
Einstiegsqualifizierung, also in einer betrieblichen 
Berufsvorbereitung, der weitaus größte Teil davon in 
Westdeutschland.

Schaubild A6.1-1:   Maßnahmen der Berufsvorbereitung der Bundesagentur für Arbeit – Teilnehmende  
in ausgewählten Maßnahmen (Jahresdurchschnittsbestand)
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit: Förderstatistik (ausgewählte Maßnahmen)
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